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î»er rçttit uten talc Borroaitr.
il SSlunju ()ûfi i geff'n,
©er. ©emmel bajue.
SBie n Ktni hab i gfreffh,
llnb jeb,t bab i anue!

(SSor 9iacr>bvucf roitb gcroatnt.)

Brieffalten öer Heôaftton.
F. Z. i. T. 3U einer îrnubeitfitr

tonnten mir nidjt ratt)eu, [ofern Sie nidjt
ben 23eroei3 erbringen, bafj Sie mit Sdjroctct=
fitere gefüllte Sleifugetn ohne itgeubroclche
93efdjrocrben ertragen. TOag fein, baß 3>i)ncn
bie Sdjroiegerm ju febr nieten Etagen Sln=

tag gibt, riber mer nidjt einmat fooiel Oer»

baut, foll e« mit btefjjährigen îraitbeu
nidjt riSftren. O. M. i. L. ©ie Samm=
tung für ba3 ïeavjrjîonument mürbe febt
ungefdjidt an bie £>anb genommen unb re*
itffirte befsnatb audj nidjt. 4Sei Äunfföingeu
roirb in ber ©djroeij gern ba8 Sntteljeug
ncrtefjrt aufgefegt. H. i. Berl. ï3ir
begreifen 3')rcrt Sdjmerj oollfommen unb
füllten ifjn aud) mit, aber ba hilft felbft
ßJBtfie'3 Spruch nidjt, fonbern nur ber gliid»
lidje ©riff, allgemein S8crfmnbtidje3 ju tref=
fen. SBirb fdjon fommen. ©rufe.
W. S. i. Z. SDiefeS ©ebidjt roürben nur
jroei oerftehen; ber ©infenber uub ber S3e=

troffeue. ©iu fotdj grofeer Sefetfreiê aber

ttjätc Beffer, eine eigene ©rueferei ju grünben. G. H. 1. Z. ©ic roünfdjcn ein

Urtheil über 3b" ©ebichte. ®afj fie für un3 nidjt brauchbar finb, baben ©ie,
roie e3 fdjeint, fdjon felbft fierauSgefunben. Sinbern Sliittern bienen fie oielleidjt.

F. B. i. C. 3a, aber bann mufe e3 etroaS S3effere-3 fein, a 13 baé ©tnge=

fanbte. SI. J. i. P. Pehmen ©ie alle ©rünbe für unb gegen ben 3otttarif

unb bringen ©ie biefelben in einer boppethalfigen SRetortc jum Sdjmeljen. 2)nnij
geht aus bem einen tinls bie SSafjrheit heran«, nu« bem anbern bic Süge.
Wommen ©ic mit einem brenuenben 3ü"bhöljd)eit ber Süge ju nahe fo brennt
fie nidjt, ebenfo roirb nudj bie SSafjrtjcit nidjt in glommen gerat tjen. ©3 ftetjen
3t)nen alfo nodj ©entdj, ©efidjt unb ©efdjmarf jur Verfügung, um ba« Sine
oom Änbem ju unterjdjeiöen. Unlerbeffen geljt aber ber Jtbftimmungdtag oor=
über unb nm Wontng Ijat eine foldje Siftetci feinen SSenfj meljr. Rosa.
Senn ber Dtanu 3!'v'eä £>erjen« cm 3Birtb3t)au3gfinget üt, jo gewöhnen ©ie iljm
biefeâ Saficr ganj [idjer nb roenn Sie jebeSmal mit ttjm geben. Gewess-
ter". 3n, SSetetjrtetter, torrigivcn Sie, feilen Sie", baS ift leidjt gefagt. SBenn
es nur cm ganje3 ©ebidjt rothe, ftatt foldjer ©priidje ber 28ei«l)cit. SSiclleidjt
tagt ftd) ©iniges einftreuen. ©rufe. O. TJ. i. Meh. Sßon ©ottfrieb JteHer'ä
Sefjrer bem Otömer im grünen §etnerid) finb eine Steihc non 3e'djnungen
in unferm iBefig; iljeilroeiie trorjüglidje Strbciten, jumeift Snnbfdjnften. Lea.
©Ifen ©ie fleifjig $>afenfleifdj ; nadj fßtiniug madjt bnejelbe fdjön, Ijeitcr uns
ItehenSroürbig. Spatz. 3n/ c3 ift in ber îljat citjebenb, mit roeldjer hafe=

erfüllten ©iir mnn hinter biefen SDfanneit ber ift; roiibrenb mnn bic fdjlimmern
im eigenen Säger nidjt genug »ertjimmelu fann. N. N. ®er Dr. SB cet roirb
fidj freuen, bafe er im Stanbe roar, fo etfdjröcflidje g-utdjt einzujagen. Q. Q.
läglid) einige Söffe! gut gcröftetet Wäufebrecf erhalte bie îcnorftimme jahrelang
rein unb tlnugooll. F. J. ©cl)ört ju ben Sitjobobenbron«. ®n3 SJäljere fin»
ben Sie im jjegetfdjrocilcr. Horn. 3nm SBlafen roäre bä3 redjt, jum Stoijen
aber ntctjt. Peter. S3ei un« roirb über ben Sentrnlbahnantiv.it nodj ntdjt
abgeftmimt; finb bie St. ©aller roirflidj fdjon fo roeit? J. A. i. B. SBa3
tjahen 3I)nen beim bie S3a«ler SSirtfje gettjan, bafj Sie biefelben fo ingrimmig ans
nageln modjteit? Kannitverstan So« tjat ein îlnbetec beffet gemacht.
Z. i. B. SBir tfjeilen 3^ve 3tttftd)t, man foll nudj an biejenigen benfen, lueldje
ein foldjeS SKonument ärgert, abgejehen baoon, bafi ein Sift fdjöner Wilbtbättgfeit
ferne SSilbfäulen jur SBercrotgung hebnrf. f. i. S. G. Eingetroffen ; ©djicffal
nodj unbeftimmt. SBerfrhiebeuen : SinontimcS tuirb nidjt angenommen
nnb nicbt beantmortet.

Offfziers-XTniform en
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. i>5

Dogskin
Fahr-Handscliii he
eigenes Fabrikat.. Spezialität. Extra
Qualität mit 2 Fermoir Fr. 5.
Gute Qualität, do. 4.

weissen Peau de chien solidester und bester
Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

per Dutzend 33.

J. Bölmy, Handschuhfabrik,
Weinplatz Zürich Weinplatz.

Filiale St. Gailen : Filiale Basel :

Marktplatz 13. Freiestr. 70.

empfehle besonders meine
Handschuhe für Offiziere.
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Interessante Lektüre für Herren
Die Beichte der Fürstin Pignatelli I .Verbotene Fruchte 2.
Im Venustempel 2
Allerlei Liebesabenteuer 2.
Die Messalinen Berlins 3.
Rinaldo Rinaldinis Liebesabenteuer 3.
Die Physiologie der Ehe 4.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über
amüsante Lektüre gratis und franco. 40-52

Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt
Bmil Bücheli,

122-52 Chnr.

Kein Lebemann versäume

den hochinteressanten Katal. wirkl.
pik. Lektüre u. Photogr. zu
verlangen für 50 c. E. F. A. Schlöffet,
Editeur, Amsterdam. 134-10

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med.-Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, (141-52)

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unterCouvert für
Fr. 1. 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

mmÊm Elim werthvolles Buch mtmm
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und
geistiger Schwäche, Erschöpfungs-Zuständen, frühzeitigem

Verfall, Verlust der Mannbarkeit etc. wird
an Leidende unentgeltlich und frankirt zugesandt
von Dr. med Rumler. Berlin S. O Oranlen-
strasse 59 (Moritzplatz). 135-26

Mit diesem Papier kann man ohne die 1

geringsten Umstände 60100 Copien in |

Schwarz von Schriftstücken oder
Zeichnungen nehmen. Billigstes, einfach- |

stes Verfahren, keine Druckerschwärze,
keine Presse. Jedes Blatt kann mehrmals

benutzt werden.

Vervielfältiguftgs-Papier

Preise der Blätter :

Nr. 1 Oktav per Duîzend Fr. 2. 25
2 Quart 4. 50
3 Folio «5.

Grössere Formate auf Bestellung1.
Schwarze Verviclfaltigungs-Tinte die

Flasche Fr. 1. 25. 145 I

L. FABIAN, BASEL, MUllerweg 120.
NB. Die Copien sind von Geschriebenem I

nicht zu unterscheiden und baben nicht |

das Aussehen eines Abklatsches, wie bei
den sonstigenVervielfältigung^-Verfahren.!

îittiiflnuc oljne Stellung
unb folcbe fotibe, empfohlene 2lgcntcit
ober tHcifcnbc, bte fetton Jfsnoate
befudjt haben (j. 35. Söcrfidjcrnng^=
beanttc Soo.3obiigatiouen=3}cijenbe)
roie alle foliben ^erfonen, bte fidj m
ihrem iöefanntcntieije (roie SJotare, Sei)»

rer, 33eamte unb ©eioerhsleute ic.) einer

fpejiellen ©egenb ober al« ftänoige Slc=

quifiteurc für allerorts, baueniben, nu=
genehmen unb

ftft)eren lo()itcnöcn IlcrDtenß
mit gutem feftett *iount>?gcl)nlt
roünfcben, finben für ein gnuj

neues, uollisitiirfljfifjttftliit) tiöujlt foliîirs
unû jebe geroünfdjtc ©aranticen bieten;
be3 Untcrnefjmen fofort angenehme
Stellung. Offerten eittjureidjen an M
O 2îf7 poftlagernb 3ürid).

1er Mm ïn\t
mit großen

Gewinn-Chancen
kaufen will, verlange. Prospekt hei der
Administration des Tresor" in Zürich,
Bahnhofstrasse 15. .144

»Alts Tyroler-Halleh
F. Frey, Scheitergasse, Zürich.

Diverse reale Weine, feines Haas
Pilsener Bier, Kohlensäurepression.

Zn jeder Tageszeit kalte und
warme Speisen. 119

Kaffee mit und ohne Milch.

Verlangen Sie gefl. eine Ansichts-
Sendung (M10556Z) 143-2

Musikalien''
vom Musikalien-Antiquariat in
Zürich, 10, Predigerplatz 10.

{JV* Köstliches Amüsement bietet das
Wahrsagespiel". 54 fein lithogra-
phirte Karten mit Anleitung. Fiir
lustige Gesellschaftskreise unentbehrlich.
Preis Fr. 2. Nedwig's Verlag in
Luzern. 142-5

s
Photographien nach der Natur.
Keichh. Katalog 25 Gts. (Brief-

Marken) A. Dieckmann, Kunst-
L verlag, Amsterdam, Holland. [127

I
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,isch! So IM! Billig I
Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur
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Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche
Naht neu erstellt oder changirt werden. 36

Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u.B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. I.
idem. 1 Modell u. Seidenstoff 2.

Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen. Versandt gegen Nach¬
nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

Zürich J. B. Hochreutiner Lmthescherhof.

Der sentimentale Oberbaier.
A Blunzn hak, i gess'n,

Sex Semmel dazue.

Wie a Ktni hab i giress '»,
Und jetzt hab i gnue!

(Vor Nachdruck wird gewarnt)

Briefkasten der Redaktion.
2. 1. Zu einer Traubenkur

könnten wir nicht rathen, sofern Sie nicht
den Beweis erbringen, das; Sie mit Schwci'cl-
säure gefüllte Bleikugeln vhne irgendwelche
Beschwerden ertragen. Mag sein, dasz Ihnen
die Schwiegerin zu sehr vielen Klagen Anlaß

gibt, aber wer nicht einmal soviel
verdaut, soll es mit dießsährigen Traubea
nicht riskiren, 0, ». Die Sammlung

für das Tcll-Monument wurde sebr
ungeschickt an die Hand genommen und re-
üssirte deßhalb auch nichr. Bei Knnstdingea
wird in der Schweiz gern das Sattelzeug
verkehrt aufgelegt. H, t Serl. Wir
begreifen Ihren Schmerz vollkommen uud
fühlen ihn auch mit, aber da hilft selbst

Göthe's Spruch uicht, sondern nur dcr glückliche

Griff, allgemein Verständliches zu treffen.

Wird schon kommen. Grnß.
V. S. 1. 2, Dieses Gedicht würden nur
zwei verstehen; der Einsender und der
Betroffene, Eiu solch großer Leserkreis aber

thäte besser, eine eigene Druckerei zu gründen, v. S. 1. 2. Sie wünschen cin

Urtheil über Ihre Gedichte. Daß sie für uns nicht brauchbar sind, haben Sie,
wie es scheint, schon selbst herausgcfundeu. Andern Blättern dienen sie vielleicht,

S. l. <Z. Ja, aber dann muß es etwas Besseres sein, als das Eingesandte,

A. 5. 1. Nehmen Sie alle Gründe für und gegen dcn Zolltarif

und bringen Sie dieselben in einer doppelhalsigen Retorte zum Schmede». Dann
geht aus dem einen Hals die Wahrheit heraus, aus dem andern dic Lüge,
Kommen Sic mit eiucm brennenden Zündhölzchen der Lüge zu nahe so brennt
sie nicht, ebenso wird auch die Wahrheit nicht in Flamme» aeraihen. Es stehen
Ihnen also noch Geruch, Gesicht und Geschmack zur Verfügung, um das Eine
vom Andern zu unterscheiden. Unterdessen geht aber dcr Zlbstuninuttgslag
vorUber uud am Montag hat eine solche Diftelei keinen Wcrch mehr. Ross..
Wenn dcr Mann Ihres Herzens ein Wirthshansgäiigcr ist, so gewöhnen Sie ihm
dieses Lasier ganz sicher ab, wenn Sie sedesmal mit ihm gehen. Svvess»
ter". Ja, Berehrtester, torrigiren Sie, seilen Sie", das ist leicht gesagt. Wenn
es nur em ganzes Gedicht wä,e, statt solcher Sprüche der Weisheit. Vielleicht
läßt sich Einiges einstreuen. Grnß, 0. II, 1. ltlod. Bon Gottfried Keller'S
Lehrer den, Römer im grünen Heüicrich sind eine Reihe von Zeichnungen
in unserm Besch; lheilmeiie vorzügliche Arbeiten, zumeist Landschaften. I-es,.
Essen Sie fleißig Hasenfleisch; nach Plinius macht dasselbe schön, heiter und
lieveuswürdig, Spats. Ja, cs ist in der That erhebend, mit welcher
haßerfüllten Gicr man hinter diesen Mannen her ist; während mau die schlimmern
im eigenen Lager nicht genug verhimmeln kann. Iis. X. Der Dr. Weck wird
sich neuen, daß cr im Stande war, sv erschröckliche Furcht eiu-,ujagen, <Z».

Täglich einuie Löffel gut gerösteter Mäusedreck erhalte die Tcnorstüuine jahrelang
rein und klangvoll. ^. Gehört zu den Rhododendrons, Das Nähere finden

Sie im Hcgeischwcilcr. Horn. Zum Blasen wäre das rccht, zum Stoßen
aber nicht, ?vtsr Bei uns wird über den Cemralbahnankaas noch nicht
abgestimmt; sind die St. Galler wirklich schon so weit? 5. ^. t L. Was
haben Ihnen denn dic Baster Wirthe gethan, daß Sie dieselben sa ingrimmig
annageln möchten? ILaiinItverstaa Das hat eiu Anderem besser gemacht,
2, 1. L. Wir theilen Ihre Ansicht, man soll auch an diejenigen denken, welche
ein solches Mouuiucnt ärgert, abgeseheu dnvvu, daß eiu Akt schöner Mildthätigkeit
keine Bildsäulen zur Vcrcwiguug bedarf. k, i S. V. Eingetroffen; Schicksal
noch unbestimmt. Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen
nnd nicht beantwortet.

^k Herzog;, Uarobanà-?aillsur, ?ostsdras8s 8, I. IZta^e, 2ürlvd « ô

siZoues ?àbrilcar. Kpeàlitât. Lxtra
(jivrlität mit 2 ?srmoir ?r. 5.
(jure Ynalitàt, à 4.

N'SÌ88SN l'eau âe vàls» 8oliàs8tsr Ullà dk8tsr
?reis mit 2 lZebtU88 l?r. 3.

psr Otàsncì 33.

^. «ülliiz, r^sriäscriiatiksdrilc,
'VVeinplà ^iirià Woiriplirt?.

Filiale St. Vatleu : rNialv Sasel :

àrktplà 13. t?rsis8tr, 70.

empt'ebls bssonclsr,? moins
Rauà8obnbs tür Okri^iers,
124)

Iluterssss-nts I-sktàrs kàr Ssrrsn
llls Ssiotits Äer fiirst!» s>ignîitslli l
Vsrdotsne frllclits 2
lm Vsnustsmpsl L
Allerlei l.igdsssdsntgusl' S.

llis ^lssssllnsn vsrlins Z.
Nin-lllio Nirisicilnil, t.lsdss-ldsntsusr I
llis k>ii>siologis dsr Ltie 4.
LLltWllr, llerlin S.V»,, âll-Msr 2S, INastr. X»c»>, iidsr »mii-

Gummi-Artikel
vàsllcl ?u ?r. 3, 4 u. 5 smptisblt

Sluil Lüeovll,
122-52 vttur.

XOllI ^KvNIallll VVI-8ììUIu<!

àsu kocbinteressanten Xiìtal. virlil.
pik. 1/slitürs u, ?botoß;r, ^u vsr»
lanASu tiir 50 e. f. A. Lobiotlel,
Làiteur, Amsterciam. 1:!4-I0

Alten uncl jungen Männern
virà clis 8osdsn in neuer, vsrmsbr-
ter àtis-AS sr8obisnoue Lekritt cls8

jlecl.-kark Or. àluller über àas

xvstorto lilerveu- à Sexual-
Sz^stvl», (141-52)

8ovvio àk88su rs-àilials LsilunK sur
LslebrunA àrinAkuà smpkoklsu.

?rsis IZussnàuuK unter (Couvert tiir
?r. 1.2? in krisiruarlren.

^àuarci kenöt, Lraun8oüvsiK,

Di» averti»v«llv« lknell»! ^»W^
über clis Asvvöbulioben Hr8aoben uuà clis usus Xur
vou nervösen 2errüttunAsn lidrpsrliebsr uncl xoi-
8tiAer Lobväebs, M-8eböptuuK8-?U8tänclsii, trübxsi-
tixem Vsrtaìl, Vsrlu8t àsr ànabarksit stc- virà
au l/sicìsllils unsntKsItlielr uncl tranlcirt ^UASsanàt
von vr. s»vâ lìuwilor, Ssrllll s. o vraslvQ-
Strasse SS (lllorltsxlats). 135-26

liüine pi-üsss, tsäss lllatt ksnn msiir-
mais bsnutzt «sriisn.

Vl'lvit;!!ilItiKiii>8^l'ilpiel-

I»rsiss llsr Màltsr i

>., l^kSIK^, Skscl., »Uilsr«S!I iZiZ.

î

PttUßtule ohne Stellung
und solcbe solide, empfohlene Agenten
oder Reisende, die schon Private
besucht habeu (z. B. Versichernngö-
beamte Lvcsobligativnen-Rcl>e»de)
wie alle svliden Personen, die sich iu
ihrem Bekanntenkreise (wic Notare, Lehrer,

Beamte und Gewerbslente -c.) eiuer
speziellen Gegend oder als släuvige Ae-
quisiteure für nlleivils, dauernden,
angenehmen und

sicheren lohnenden Verdienst

mit gutem festen Monatsgehalt
wünschen, finden für ein ganz

neues, volkswirthlchaktlich höchll lolidcs
und >ede gewünschte Garantiecn biereii-
des Unternehmen, sofort angenehme
Stellung. Offerten einzureichen an 51
<ir postlagernd Zürich.

Wer billige Loch
mit großen

kautsu vcull, Verlaufs ?ro8pelct bei clsr
Aclministration cles l'rssor" in ?ür!vk,
Lalinliot8tra.88ö 15 144

I'rvzf, SodeiterAasse, 2ürlod.
I)ivsi-8S rsals ^Vsius, ksiuo8 R^aas

?!1senvr Ltvr, I!odlsn8ä»repr^i,>i>.
Är ssclsr ?kcxs8iieir Icalte uuä

varille Speisen. 119
üatkee wir n»«l obus Ailck.

Verlangen Äs ?etl, eins .^N8ickt8-
Ssncluo? (Iii 105562) 143-2

vom IiIu8llcaIiôu-^.urigU!irilìf iu Xu-
rieb, 10, prsäiüivrplat? 10.

KlM" Köstlicties Amüsement bietst clas

^Vabr8àKS8pisl". 54 tsin litboxra-
pbirts lîarteu mit .ìnleitunss, für
lustige Kesollsckattskrsise unsntbekrlick.
?rei8 ?r. 2. r^sà^viAS Vsrlax in
I/U^srn. 142-5

pkotograpkien nack cler kstur,
Ksivlilr. XàloA 25 «^!t8, (örist-

Narlisu) A. llieolcmann, Xuu8t-
^. verlas, Amsteroam, Hollaucl.sl27

1 1 H>5s-ìàsiì 1

àà! ZM! WUl
'Wer Oslà 8parsn will, lcauts siob meius

7^? 1665

8is liSllll vou ^eäerinsirii iu 2 Niuràu oturs irlreuäwslclrs
Hàtit ueu erstellt oàer àsuxirt veràen. 36

prsls psr SctiselltsI, evtk, I tlàU u, v'voUstvS kiir 4 vrsvätte» f>». I.

Gurion ^. ttockreutilier lâtiiegokerdok.
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